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Amtsblatt zur Laibllcher Icimng Nr 143
Dienstag den 25. Juni 1878.

Erkenntnisse.
I m Mmon Sr. Majcsiat dcs Kaisers! Das t. l. Landes-

°ls Prchsscricht zu Wien in Strafsachen hat ans Antrag der
l- l- Staatsanwaltschaft erlannt, daß der Inhalt der Drnctschrist
««iedcrlranz, s>cwlindcn aus den neuesten und heitersten Couplets,
6yans«nncttcn und Liedern, zum Vortrage sür Herren und Damen
Ur Unterhaltung in geselligen Kreisen, von Gustav Schöpl,
«len I«7«. Verlag von Vch H Vattisch. Druct von Richter uud
^trohnl", das Vergehen nach 8 516 St. G. begründe, und eö
^'rd nach ^ 49A St. P O. das Verbot der Wcitervcrbreitung
°'eser Druclschrist ausgesprochen.

Wien am 17. Juni 1878.
- lve i t tenhi l lc r m. i>. T h a l l i n g c r in. z>.

. Das t. l . Bandes» als Strafgericht in Praa. hat auf Antrag
°er t. t. Etaalsanwaltschast mit dem Erlenntichse vom Ul. Juni
3/8, Zahl 1(i,:l!»8, die »veitcre Verbreitung der Druckschrift

^ ' ^. V I^rail«. I^lckI.^I«!n ,1. 8. <Hl)'. 'I'i«lil>»> !<!lil!ti«1<!ll!!V
»Äavi«" i«?8. Beilage der Zeitschrift ..I'rü,v<l!>," Nr. ? vom
' " Juni 1878, nach den 88 :lU2 nnd .'w:i St. G. verboten.

Das l, t. Landes als Strafgericht in Prag hat auf An-
l°8 der t. l. Staatsanwaltschaft mit den Erleuntnissen vom
^'^ Juni »878, ^ . 1tt,ü6ü und 16,506, die weitere Verbreitung
^ l Keilschrift . .^.krck" Nr. 143 vom 11. Juni 1876 wegen
°^ Korrespondenzartilels „— !). ««rvnil. O /dro^oni nlkou-
^' '">". dann der Zeitschrift ,.I'l.»<,1 / ?r:l1>)" Nr. 142 vom
^ - I » u l l8?8 wegen oe<5 Artikels „V I'r:«o, 10. öurvnü". nach
" n 88 :l08 nnd :'.1O St. G. verboten.

(2645—3) Nr. 6442.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaifers hat

°as k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht
'ws Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
«kannt:

Der Inhal t des in der am 14. Jun i 1878
herausgegebenen Nummer 11 des in Laibach in flove-
nischer Sprache erscheinenden Witzblattes „ L r o u o ^ "
auf der ersten Seite in der ersten Spalte unter der
Überschrift: / l o ^ ' n u m Di'(mo(^u", beginnend
unt , V i'3,558tllvi" und endend mit „viäolo u i l i M " ,
dann des ebenfalls auf der ersten Seite in der
zweiten Spalte unter der Ueberschrift: „N^mmilo
p. n. imroäom ^.vstr^'u in O^or^u" abgedruckten
Artikels, beginnend mit: „8!il.vm m" und endend
mit „MöttVilioll, ällvkov" und der auf der vierten
Seite mit der Ueberschrift: „ l l v r o ^ M i lv0ii^i'08"
erscheinenden bildlichen Darstellung, begründe ein-
zeln und im Zusammenhange den Thatbestand
bes Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und
Ordnung nach dem ß 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge 88 489 und 493
^.t- P. O . die von der k. k. Staatsanwaltfchaft
ln Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 11
bes Witzblattes „llroiiooh« vom 14. Jun i 1878
bestätiget, die Weiterverbreitung der gedachten Num-
mer verboten und gemäß der Hß 36 und 37 des
Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6 R.
A - B l . für 1863) auf die Vernichtung der mit
schlag belegten Exemplare desselben und auf
^ustörung des Satzes der beanständeten Artikel und
" beanständeten bildlichen Darstellung erkannt.

^ L a i b a c h am 18. Jun i 1878.

(2570—2) Nr. 3927.

Verlautbarung.
. Durch das am 17. Ma i 1878 erfolgte Ab-
^ n des Herrn Leopold Fleifchmann ist das
Mentationsrecht zu der Daniel Omersa'schen
^udentenstiftllng jährlicher 25 ft. 42 kr. in Er-

Mng gekommen.
h . Nachdem zur Ausübung dcsfelben laut der
^"glichen letztwilligcn Anordnung vom 10. Ma i
H "l) der nächste Verwandte des Stifters, und in
^'"anglung solcher die Stadtvorstehung von Mölt-
z^ll berufen ist, so werden alle jene, welche als
s "lvandte des Stifters auf das fragliche Prä-
<. "Uonsrecht Anspruch machen können und wollen,
Nn?" aufgefordert, ihre diesbezüglichen Gesuche
f ,^ Nachweisung ihres Anspruchtitcls bei dieser

'Landesregierung

b i s Ende J u l i 1 8 7 8
5" überreichen.

Vaibach am 12. Ma i 1878.

A- l l . äüanäezregierung.

(2556—3) Nr. 3562.

Kundmachung.
Der verstorbene Pfarrvicar Kaspar Glavatiz

zu Kropp hat in seinem Testamente vom 15ten
Juni 1761 eine Stiftung im dermaligen jähr-
lichen Ertrage von 47 f l . 40 kr. errichtet.

Diefe Stiftung ist in Ermanglung von ver-
wandten Studierenden zur Hälfte für Lesung heil.
Messen, zur Hälfte für die armen und frommen
Verwandten des Stifters bestimmt.

Da sich ungeachtet der erfolgten Concurs-
ausfchreibung kein competenzfähiger Studierender
um diese Stiftung gemeldet hat, werden hiemit
alle jene Verwandte des Stifters, welche sich zur
Erlangung des bezüglichen Antheils derselben be-
rechtigt erachten, aufgefordert, ihre mit den erfor-
derlichen Documcnten belegten (besuche um den
ihnen für das Schuljahr 1877/78 gebürenden
Antheil an den Stiftungsinteressen bis

15 . J u l i 1 8 7 8

an her zu überreichen.

Laibach am 7. Jun i 1878.

A. l i . Onnäesregierung.

(2660-2) Nr. 3164.

Concursausschreibung.
Bei der krainifchen Landesbuchhaltung ist die

Stelle eines Offizials mit dem Iahresgehalte von
600 fl., eventuell die Stelle eines Ingrosfisten
mit dem Iahresgehalte von 500 si. zu besetzen.

M i t diesen Stellen ist der Anspruch auf
Quinquennalzulagen pr. 50 fl. nach je fünf in Lan-
desdiensten zur Zufriedenheit zurückgelegten Dienst-
jähren verbunden, diefelben können jedoch nur bis
zum Betrage von 300 fl. steigen und sind in die
Ruhcgebür nicht einrechenbar. — Die für Staats-
beamte bestehenden Pcnsionsnormen haben auch
für die landschaftlichen Beamten, deren Witwen
und Waifen Geltung, denen auch die anrechenbare
Staatsdienstzeit in die Landesdienstzeit eingezählt
wird.

Bewerber um diese Stellen haben nachzuwei-
sen: das Alter von mindestens 20 Jahren, die
österr. Staatsbürgerschaft, unbescholtenes Vorleben,
die Kenntnis der slovenischen und deutschen Sprache
in Wort und Schrift, ferner die Adfolvierung we-
nigstens des Untergymnasiums oder der Ünter-
realfchule und die Adlcgung der Prüfung aus der
Staatsverrechnungswissenschaft. — Auch haben die
Bewerber anzugeben, ob und in welchem Grade
sic mit einem landschaftlichen Beamten verwandt
oder verschwägert sind.

Die gehörig instruierten Gesuche von Bewer-
bern, welche in einem öffentlichen Dienste stehen,
sind durch den betreffenden Amtsvorsteher unter
Beigabe einer Qualificationstabelle — fönst aber
unmittelbar —

b i n n e n v i e r W o c h e n ,

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund-
machung in der Amtszeitung, einzubringen beim

Laibach am 17. Juni 1878.

(2721—1) Nr. 3565.

Duirnisten-Stelle.
Bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird ein

m Grundbuchsangelegenheiten routinierter Diurnist
gegen ein Taggeld von 90 kr. bis 1 fl. 20 kr.
auf die Dauer des Bedarfes aufgenommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
Gesuche

bis zum 10. J u l i l. I .

hiergenchts zu überreichen.
K. k. Bezirksgericht Sittich am 23. Juni 1878.

(2540—2) Nr. 6135.

Kundmachung.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark,

Kärnten und Krain in Graz werden über erfolg-
ten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der
Belastungsrechte auf die in dem neuen Grund-
buche für die nachbezeichneten Katastralgemeinden
enthaltenen Liegenschaften alle diejenigen, welche
sich durch den Bestand oder die bücherliche 3tang<
ordnung einer Eintragung in ihren Rechten ver-
letzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch

längs tens b i s 3 0 . November 1 8 7 «

bei dem Bezirksgerichte Egg, wo auch das neue
Grundbuch eingesehen werden kann, zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung gründ-
bücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine
Verlängerung der letzteren sür einzelne Parteien
unzulässig.

R «> . l. . - ^ « e z i r l S - Ra th« .
^ gericht bej.chluß v o «
35 >

1 Ran Egg 15. Mai 1878.
Z 513!

y üulowiz Egg 15. Mai 1878.
g 5132.

Graz, den 5. Juni 1878.

(2564—2) Nr. 2822.

Kundmachuug.
Von dem gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtigkeit
der zur

A n l e s t u n g e ines n e u e n G r u n d b u c h e s
de r K a r a f t r a l s t e m e i n d e Q r t o k

verfaßten Besitzbogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie der
Katastralmappe und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen Hiergerichts zur allge-
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen

am 1 . J u l i 1 8 7 8

und den folgenden Tag (vorderhand in der Ge-
richtskanzlei) werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt gege-
ben, daß die Uebertragung von nach § 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pr i -
vatfordcrungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung derer ein solches Begehren gestellt wer-
den kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf am 13ten
Jun i 1878.

(2730—1) Nr. 3685.

Iagdverpachtung.
Die Jagdbarkeiten der Ortsgemeinden: Bu-

kowiz, Tscheschenze, Deoendol, Draga, Großlack,
Leskouz, Leutsch, Obergurk, Pösendors, Poliz, Ro-
dockendorf, St . Veith und Vellepece, sämmtlich des
Steuerbezirkes Sittich, werden am AmtStage in
Sittich

am 5. J u l i d. I - ,

vormittags 10 Uhr, auf die Dauer bis 15. Jänner
1885 an den Meistbietenden verpachtet werden,

Littai am 20. Jun i 1878.
Der k. k. Bezirlshauptmann.
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A n z e i g e b l a t t .
(2234—y Ni, 227»,

Bekanntmachung
Der verstorbenen Marie Kocevar gebor«

nen Gel-sin von Trebenwerch und dem Dä-
mmn Brana von Gottschee, unbekannten
Aufenthaltes, rücksichtlich dessen unbekann-
ten Rechtsnachfolgern, wurde über die
Klage llu pl'üw. '12. April 1878, Zahl
2578, des Jakob Hoä'var aus Trebeu-
werch wegen Erloschcncrklärung der bei-
den Forderungen pr. 550 st. nnd 400 fl.
E M . Herr Peter Perschc aus Tscher
nembl als Curator aä aetum bestellt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
mündlichen Verfahren die Tagsatzung
auf den

1 1 . J u l i 1878,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
13. April 1878.

(2418—1) Nr. 10,312.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas
wird bekannt gemacht-

Es sei über Ansuchen des Valentin
Repinc von Loitsch die executive Ver-
steigerung der dem Anton Zabukovec (als
Rechtsnachfolger der Elisabeth Lach von
Laas) gehörigen, gerichtlich auf 600 fl.
geschätzten Realität nub Urb.-Nr. 2, Rectf.-
Nr. 2 ad Stadtgilt Laas bewilliget nnd
hiezu drei Feilbictungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

30. September 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Amtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichttichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 29sten
Dezember 1877.

(2420—1) Nr. 211.

Executive Realitäten
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Josef

Golf von Altenmarkt die executive Ver-
steigerung der dem Mathias Sterle vun
Grafenbrunn gehörigen, gerichtlich auf
1485 fl. geschätzten Realitäten «,»!) Urb.»
Nr. 95 und 8'il) Dom.-Grundbuchs-Nr.
114/186 2(l Herrschaft Schneeberg be-
willigt und hiezu drei Feilbietnngs-Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

3 0. August
und die dritte auf den

30. September 187 8,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitä-
ten bei der ersten uud zweiten Feilbictnng
nur um oder über dem Schätzwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
Hintangegebell werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 18ten
Jänner 1878.

(2242—1) Nr. 2200.

Bekanntmachung.
Dem Ivan Flek von Iernejsdorf

Nr. 11, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
olgern, wurde über die Klage äß ^iAW.

26. März 1878, Z. 2206, des Michael
Kraker von Iernjesdorf Nr. 14 wegen
Ersitzung und Anerkennung des Eigen-
thumsrechtes Herr Peter Persche aus
Tschernembl als Curator .i,ä 3,owm be-
stellt und diesem der Klagsbcscheid, womit
zum fummarifchen Verfahren die Tag-
satzung auf den

11. J u l i 1878,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
30. März 1876.'

(2241—1) Nr. 1568.

Bekanntmachung.
Der Katharina Vukovec von Tanz-

berg, unbekannten Aufenthaltes, rücksicht-
lich deren unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage äs pr^g. 26. Februar
1878, Z. 1568, des Jure Vukouec von
Tanzberg Nr. 3 wegen Verjährt- und
Erloschenerklärung der Forderung per 40
Gulden E . -M. Herr Peter Persche
aus Tschernembl als Eurawr u,ä u,ewm
bestellt und diesem der Klagsbescheid,
womit zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

11. J u l i 18 78,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
28. Februar 1878.

(2537—1) Nr. 3729.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom k. t. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hicmit bekannt gemacht:
Es seien über Allsuchen des Var-

thelmä To»M von Podpoljane die mit
dem Bescheide vom 28. August 1870,
Z. 3746, mit dem Rcassumierungsrcchte
sistierten Feilbictungcn der Realität des
Johann Hocevar von Zagorica Hs.-Nr.
20, »uli Rectf.-Nr. 90, t,om. 11, toi. 1
2(1 Zobelsberg, neuerlich auf den

1 3. J u l i ,
17. August und
14. September 1878,

vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

tt. t. Bezirksgericht Groftlaschiz am
6. Juni 1878.

(2600-1) Nr. 3339.

Executive
Realitäten-Versteigerullg.

Vom t. t. Vezirtvgerichte SitUch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Mitlaucic die exec. Versteigerung der dem
Johann Bercan von Vir gehörigen, ge-
richtlich auf 330 ft. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 75 :i, Suppl.-Band V, toi. 314
u.ä Herrschaft Sittich (Hansamt) bewil-
ligt mld hiezu drei Feilbietungs-Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

25. J u l i ,
die zweite auf den

29. August
und die dritte auf den

26. September 1878,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über demSchätzungswcrth, beider
dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadimn zuhanden der
Licitatwnskommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotokoll nnd der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Sittich mn 13tcn
Juni 1878.

(2507—1) Nr. 2214.

Relicitatw».
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird mit Bezug auf das veröffentlichte
Edict vom 18.'Jänner 1877, Z. 533,
hiemit bekannt gemacht:

Es sei wegen nicht erfüllter Feil-
bietungsbedingnisse die Wiedervcrsteige-
rung der zu Ralitniz gelegenen und im
Grundduche der Herrschaft Reifniz sud
Urb.-Nr. 705 vorkommenden Mahlmühl-
realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe pr. 862 fl., auf Gefahr
und Kosten des säumigen Erstehcrs Ste-
fan Oberstar von Ratitniz bewilliget und
hiezu der Feilbietungstermin auf den

2 0. J u l i 1878,
vormittags 9 Uhr, mit dem Beisätze an-
geordnet, daß die Realität auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werde.

K. k. Bezirksgericht Rcif'niz am 21sten
März 1878. ^ ^

(2419—1) Nr. 213.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom t. k. Bezirksgerichte Laas
wird hiemit bekannt gemacht;

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Golf von Laas (als Eessionär des
Josef Koccvar von Laas) die mit dem
Bescheide vom 14. Mai 1875, Z. 3739,
bewilligte, jedoch sistierte exec. Feübietung
der dem Barthelmä Vidmar von Laas
gehörigen, im Grundbuche der Stadtgilt
Laas 8illi Urb.-Nr. 216 vorkommenden, ge-
richtlich auf 490 fl. bewerthcten Reali'tüt
wegen schuldigen 280 fl. mit dem frühern
Ailhange auf den

30. J u l i ,
3 0. August und
3 0. September 1878,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts reassu-
miert.

K. k. Bezirksgericht Laas am 9tcn
Jänner 1878.

(2599—1) Nr. 2151.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird hiemit bekannt gegeben, daß über
Ansuchen des Franz Kntnar von Verh
die Reassumierung der mit dem Bescheioe
vom 5. März l. I . , Z. 1332, bewillig-
ten und sohin sistierten executive» Feil-
bietung der dem Anton Slat von Fitsch
gehörigen, im Gnmobnchc der Herrschaft
Sittich (Feldamt) 8ul) Urb.-Nr. 37 vor-
kommenden, gerichtlich anf 3080 fl. be-
wcrihctcn Realität wegen schuldigen 178
Gulden 50 kr. f. Ä. bewilliget und
zu deren Vornahme die drei Fcilbie-
tungs-Tagsatzungen auf den

18. J u l i ,
2 2. August und
19. September 1878,

jedesmal um lo Uhr vormittags, mit
dem vorigen Anhange hicrgeuchls an-
geordnet wurden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 10ten
April 1873.
(2580—1) Nr. 4208.

Executive
Fährnis-Versteigerung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht:
E" sei über Ansuchen des Herrn

Fr. .t. Suuvan in Laibach (durch Dr. Men-
cinger) die executive Feildictung der dem
Gabriel Petschuig, Handelsmann in Krain-
burg, gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und anf 4816 fl. 98 kr.
geschätzten Fährnisse, als: Einrichtungs-
stücke, Schuittwaren, Buch- und Wechsel-
fordermlgen, bewilliget und hiezu die
zwei Feilbietnngs-Tagsatzungen, und zwar
die erste anf den

3. J u l i ,
nach Bedarf auch die folgenden Tage,
und die zweite anf den

1 7. J u l i 1878,
nach Bedarf auch die folgenden Tage,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,

im Handlungsgewölbc des Execute»« nut
dem Beisatze angeordnet wurden, daß d«e
Pfandstücke bei' der ersten FeilbictlMg
nur um oder über dein Schätznugswerlh,
resp. Nennwerth, bei der zweiten Feilliic-
tilng aber auch unter demselben Men
sogleiche Bezahlung und Wegschafft
hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Kraiulmrg a'"
12. Juni 1878.

(2041—1) Nr. 1758,

Uebertragung
executiver Feilbietüngcn.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein ^
hiemit bekannt gemacht, daß ül'cr ÄN-
snchen des Josef Smraje (durch ^ ' '
Alfons Moschc ill Laibach) gegen Or̂
gor Klx'ar von Hudo die mit dem t»^
gcrichilichen Bescheide vom 28. OttoW
1877, Z. 5917, auf den 3. April, W'
Mai und 5. Juni l. I . anberm"^'
Realfeilbietuttgen der dem letzteren ^
hörigen, im Grunobnche uä Hcn'W
Mmltendorf u,ü> Urb.-Nr. 328 vmM''
menden Mahlmühle zu Hndo 3tt> ^
sammt Grnndstücken und u.l Hc r rM
Munkendorf imli Ext.-Nr. 83, Urb.-^,
312, und ?ul Herrschaft Michelstclte,'«""
Ext. Nr. 207, Urb.-Nr. 577 vortu,»"'"
den Aecker „ua sulc^ll" mit dem «"'
gen Anhange auf den

27. Juli,
2 8, August und
28. September 1876,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, >» ^
Gerichtstanzlei angeordnet wurden.

K. t Bezirksgericht Stein am " ! "
März 1878. ' ^

(2573—1) Nr. 12^'

Dritte ezec. FeilbietuO
Vom t. t. Bezirksgerichte Nc>"""

wird bekannt gemacht: ,;,
I n der Exccntionssache der ttH

schcn Escomptegesellschaft in ^ ' ^
gegen Frau Thcrese Killer von P"'"
I»ot,o. A600 fl. wird bezüglich: ,«>
1.) der im Grundbuche des k. k. M ' l "

gcrichtes Neumarttl 8!,!> Grmldl»^
Folio 676, Urb.-Nr. 46 nl S " " ^
gemeinde Kreuz vorkommend"» " „
jchenrealität, iln gerichtlich " h ^ '
Schätzwerthe von -104 fl.; >^-

2 ) des im Grundlmche des t. k. ^^,.l,s-
gcrichtes Neillnarttl «>,!> Grundl'»^,
Folio 1335 vurlommendcn lilscny ^
mcrlverkes Feistriz, inl gerichll'^ ^
hobellcn Schätzluerthe vun '̂̂

zur dritten auf den

13. J u l i 18 7" ^
angeordneten exec. Feilbietung a/sG
werden. ...ftl a»>

K. t. Bezirksgericht Nom««'"
11. Juni 1878. ^ ^ - ^

^ ^r4260.

Executive
Fahrnis-VersteigerM..^
V o m t. l . Bezirksgerichte " r w

wird betailut genlacht: ^.'hriid^'
ES sei über Ansuchen d " . ^ ^ M )

B i n q (durch Herrn D r . E^lc >.„
die executive ^cllbictuna dcr oc". « ^ ,
Gabriel Pttschni« von K« " H b.
rigcn, mit Necichtlichcm Pfandr^ ,
letttcn nnd auf 4773 fl. >" / ^ 3 ' ^uch'
Fahrnissc, als: Einrichtn"^ ^ ' , . . . . d
und Wcchsclfordcrungcn :c., d v ' ^^ dc"
hiezu cine Fcilbiclunas-TagsalMli

3. J u l i 1^78,

nach Bedarf °uch die f " l g H ' ' «,̂^̂ ^̂ ^̂
von <.) bis 12 Uhr vor- " ' " " " ^ ^
von :i vis 5 Uhr "achMlNags ' ,^c

anacordmt worden, daß t"c p''» ^ Ocha-

12. Juni 1878.
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' (253l^-:j) 9tr. 3728.

Neuerliche Tagsahungen.
Vom t. t. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird hicinit belanilt gemacht:
Es seien iil'cl' Ansnchcn dcs Bar-

lhelma Tuinsic' von Pudpoljaue die niit
dem Bescheide uom 20. August 1877,
9 7200, mit dem Reassumierungsrechte
Wiertcu exec. Fcilbietungcil der Realität
°cs Anton Znidersiö von Zesta 8„l) Rcctf.-
"r. 5«, win, l., lol. 54U ud Zobelsbcrg
"werlich auf den

1 I. J u l i ,
10. August und
1 2. September 187U,

bvrmittags 10 Uhr, mit del» vorigen
"Nhange angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
^Iun i 187«.

(2549—2) Nr. 2975.

Ezeeutive Realitäten-
Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
, ^rd bctannl gemacht:

Es sei über Ansllchen dcs l. t. Steuer-
«Nltes Wippach (non». des h. l. l . Aerars)
f« ez.rc. Versteigerung der dein Josef
deinen? von Gradiöc Nr. 32 gehörigen,
sichtlich auf 250 f l . geschätzten Rca-
lilät ad Herrschaft Wippach tom. XVI I I ,
^3-127 bewilliget und hiezu drei Feilbie-
wngs-Tagsahnngcn, und zwar die erste
"uf den
,. 10. J u l i ,
°'e zweite auf den

10. A u g u s t
und die dritte auf den

10. S e p t e m b e r 1878 ,
jedesmal vmmittaaö von 9 bis 12 Uhr,
hlergerlchls mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanorcalilät bei
ber ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über drm EchätzungSwerth, bei
ber dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder «lcitmn vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Acitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotoioll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wiftpach am löten
Atai 1878.

(2413-3) Nr. 3610.

Erinnerung
"N M a t h i a s « a v r i h l l , resp. dessen

nnbclannte Erben.
Von dem t. l. Bezirksgerichte ttittai

lvird dem Mathias ttaoriha, resp. dessen
Unbekannten Erben, hiemit erinnert:
^ Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Pintar von Dolganjiva die Klage
^ I"ll68. 3. Mai 1878, Z. 3610, i '^o.
^"erkcnnung dcs EigenthumsrcchtcS auf
^ " Weingarten Lager Nr. 4, toi. 13 uä
^schieß eingebracht, worüber die Tag-
'^ung auf den

23. J u l i 1 8 7 8

""geordnet wurde.
<, Da der Aufenthaltsort des Geklagten

i °'/sc>" Gerichte unbekannt und derselbe
i ^llcicht aus den l. t. Erblanden abwesend

/ ' so hat man zu seiner Vertretung
""d auf seine Gefahr und Kosten den
^ n n »lnlon Mischitsch in Littai als
^"rator aä aowm bestellt.
^ Der Geklagte wird hicvon zn dem
^"de vcrstäudigel. damit derselbe allenfalls
°!" rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
."en andern Sachwalter bestellen und
"km Gerichte namhaft machen, übcr-

??"pl ini ordnnngsmäßigen Wege ein«
^ ' " l e n und die zn seiner Vertheidigung
forderlichen Schritte einleiten könne,
"lbngens diese Rechtssache mit dem anf-
""lellten Curator nach den Bestimmungen

^ Gerichtsordnung verhandelt werden
'"d der Geklagte, welchem eS übrigens
,"'>leht. seine Ncchtsbehelfe auch dem be.
«^"'^en Curator an die Hand zu geben,
de.! ^ ""^ ^ " " - Verabsäumung cutstehen'

6olgrn selbst beiznnnssen habcn werde.
M«i '̂ ^^'r^gericht ^itlai am 17k,,

l"l 1U78.

(2062—2) Nr. 3224.

Uebertragnng
dritter ezcc. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exc-
cntionssache des Herrn Alexander Ke-
glevich von Fiilme gegen Franz Srebot
von Neverke die mit dem Bescheide vom
14. Dezember 1877, Z . 12,205, auf deu
2. April 1878 angeorducte dritte exec.
Fcilbictung der Realität Urb.'Nr. 2 ad
Prem ^ew. 80 fi. o. 8. «. auf den

26. J u l i 1878
übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
2. April 1875.

(2061—2) Nr. 310<1.

Uebertragnng
dritter efec. Fellbietuna.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adrlsbcrg

wird kundgemacht, das; in der Executions-
sache der Franzisla Visich ldnrch Herrn
Dr. Den) gegen Matthäns Maßln in
Sevcc die mit dem Bescheide von 15ten
Dezember 1877, Z. 12.333, auf dm
2. April 1878 angeordnete dritte exec. Feil-
bietung dcr Realität Urb.-Nr. 18 aä
<vilcrtabor iiow. 130 f l . e. 8. c auf den

2 6. Juli l. I.
übertragen worden ist.

K. t. Bezirksgericht Adclsbcrg am
30. März 1878.

(2501—2) Nr. 2281.

Executive Realitäten-
Vcrsteigerullg.

Vom k. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen dcr k. k. Finanz-
procnratnr siir ^irain (in Vertretung des
hohcll l. k. Aerars und Grundentlastnngs-
fondes) die executive Verstcigernng der deni
Urban Bozic ano Prnschendorf Nr. 4/12
gehörigen, gerichtlich ans 4W fl. geschätzten
Realität uul> Urb . .Nr .530^ clä Gruud-
buch der Herrschaft Plctcrjach wegen aus
dem Rückstaudsauzwchc von, 27. No-
vember iu7<i schuldigen Betrages per
46 sl. 23 kr. s. A. bewilliget und hiezu
drel Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf deu

31. August
und die dritte auf den

28. September 1878,
jedesmal vormittags von <1 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Auhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität 'bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder ilber dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber anch unter demselben hint-
augcgeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10perz. Vadinm znhan-
den der Licilationslommissiun zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Gruudbuchsextract können in dcr
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
14. Ma i 1878.
(2353—2) Nr. 3361.

Executive
Ncalitätenversteigmmg.

Vom t. k. Bezirksgerichte Krainbnrg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchcu des Josef
Kersic von Terboje (dnrch Herrn Dr.
Mencingcr) die exeentive Verstcigernng
der den, Michael Ovija? von Mosche
gehörigen, gerichtlich ans 4038 fl. ge-
schätzten Realität Rectf.-Nr. 18, 8'/,«,
8'-'/,<. und 3'/<,, Band 1, Seite 403 kä
Grundbuch Flödnig bewilligt und hiezu
drei Feilvielungs^Tagsatzmigeu, und zwar
die erste auf deu

2l1. J u l i ,
die zweite auf den

2 0. August
und die dritte auf den

27. September 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
cmgcorduct worden, daß dic Pfandrealttät

lei der ersten und zweiten ^eilbietuug nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei dcr
dritten aber auch unter demselben hiut-
augegebeu werdcu wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vaomm zuhan-
den der Licitatioustommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Kraiuburg am
10. Ma i 1878.
(2351—2) Nr. 34l)4.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Kraiuburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu des Lutas Gercar
vou St. Gcorgcu (durch Dr. Mcucinger)
die executive Versteigerung der dem Ignaz
Kanduc von Sittichdorf gehörigen, ge-
richtlich auf 4075 f l . geschätzten, im
Grundbuche Michclstetteu uuli Urb.-Nr.
380 und 381 vorkommenden Realitäten
bewilligt und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erstc auf den

3 1 . J u l i ,
die zweite auf den

31. August
und die dritte auf den

2tt. September 1878,
jedesmal vormittags vvn 0 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfauoreali-
täten bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbcsondcre jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationstommission zu erlegeu hat,
sowie die Schätzuugsprototolle und dlc
Gruudbuchsextraclc töuncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Kramvurg am
0. Ma i 1878. ^

(2551—2) Nr. 21üi).

lizecutive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wip-
pach wird kundgemacht:

Es werde in der Executiunssache
der Maria Laurcncic' von Obcrscld ge-
gen Anton Laureniic von dort (Nr. 30)
I^c». 577 fi. 50 kr. s. A. die mit dem hier-
gerichtllchcn Bescheide vom 23. Novcm-
ber 1V77, Z. <^720, auf den 3. d. M .
allgeordnete dri.te ezec. Feilbietuilg dea
Realitäten uä Herrschaft Wippach tom.
XX.., ^ . ^7^ «̂ ô  .̂ ĵ uuo 05 act Prc-
mersteiu, wm, 1., ̂ »^ . 0 uud uä St. Bar-
bara Grundvnchs-Nr. 40, Urb.-Nr. 32,
über Ersucheu beider Theile und Einver-
ständnisse mit den erschieucneu Taliular-
glaubigern behufs stückweiser Versteige-
rung auf den

tt. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags 0 Uhr, im Orte der Reali-
täteil, falls die übrigen Tübularalaubi-
ger gegen die stückweise Versteigerung
an Ort und Stelle uud gegen die M v -
disiclerung der Licitationsbedingnisse bin-
nen 14 Tagen nach der Zustellung keine
Emjprache erheben, mit dem Anhange
angeordnet, daß vorerst die Bestandtheile
obiger Realitäten nach dem in der Exe-
cutionssache der Maria Belja aufgenom-
menen und dcr Feilbietuug zugrunde ge-
legten neueren Schätzungsprutotollc vom
27. Ju l i 1877, Z . 4713, wonach dcr
Gesammtwerth obiger Realitäten auf
3121 ft. festgestellt wurde, erhobenen
Einzelwcrthe ausgerufeu und dem Meist-
bietenden üllch unter dem Schätzungs-
wcrthc, jcdoch vorläufig licdingt.zugeschla-
gcn. sohin abcr sämmtlichc Realitäten
nochmals um deu Gesammtmeistbot aus-
gerufen und, falls ein ebenbürtiger oder
höherer Meistbot gemacht wird. dem
Meistbietenden selbst dann, wenn der-
selbe deu Gesammtschätzwertl) nicht er-
reichen würde, im entgegengesetzten Falle
aber den Thcilerstehern, welche bishin an
ihren Anbol gebunden bleiben, die ihnen
vorhin bedingt zugeschlageueu Bestand-

heile unbedingt hintangegeben werden;
daß ferner 1 ' / , des Meistbotes für die
Kommissions und ötundmachungstosten
anlmt den erforderlichen Stempeln und das

Vadium mit 10 /„ des Schätzungswer-
thes, falls der betreffende Ersteher von
den bei der Fcilblettmg anwesenden
Tabularinterefseuten vom Vadiumkerlage
nicht befreit wird, zuhanden des Berichts-
tommissärs zu erlegen haben wird.

Hievon werden sämmtliche Tabular-
interrssenten, und zwar jene, welche die
modificiertcn Licitationsbedingnisse bisher
nicht unterschrieben haben, jedoch binnen
14 Tagen nach der Zustellung leine
Einsprache erheben, mit dem Beisätze
verständiget, daß sie denselben beitrrtrn
uud insbesondere den Thcilcrstehrrn, welche
nach angenommenem Anbot ill (^emäß«
heit dcr nach Verhältnis vorzunehmenden
Vertheiluug die Erfüllung der Licitations-
bedingnisse nachgewiesen hiben werden,
die lastenfreie Abschreibung des crstan'
bellen Terrainstückes bewilligen.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
15. April 1878.

(2548—2) Nr. 26tttt.

Executive
Nealitätcnversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des minderjähr.
Bernhard Polsal, als Erben nach Franz
Polsal von Samarija (durch Dr. Deu),
gegen Johann Furlan jun. von Slap
Nr. 64 wegen aus dem Vergleiche vom
27. August 1870. Z. 3V85, schuldigen
336 fi. sammt 6perz. Zinsen und Kosten
die efec. Versteigerung der dem letzter«
laut Protokolles äs prass. 21. März 1878,
Z. 1914. gehörigen, gerichtlich auf 796 fi.
90 lr. geschätzten Nealitüt ad Herrschaft
Wippach Auszugs-Nr. 153 bewilliget und
hiczu drei Feilbirtungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

10. J u l i ,
die zweite auf den

10. A u g u s t
und die dritte aus den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit drm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitilt bei der
ersten und zweiten steilbietung nur um
oder über dem Schähungswcrth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Kicitalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitanl vor gemachtem
«nbole ein lOperz. Badium zuhanden der
^icilalionslommisslon zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grunde
buchScxlract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Wippach am 17ten
Mai 1878.

(2250—2) Nr. 3209.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ge»
klagten F r a n z M i v s e t von Zaplan».

Bon dem l. t. Bezirksgerichte Ober-
laibach wird dem unbekannt wo befind-
lichen Geklagten Franz Mose l von Za-
plana hiermit erinnert:

ES habe Johann Mojina von Za»
plana wider denselben die Klage auf Ve-
zahlnng von 2(i fi. ö. W. e. u.c. «ud pl'u«».
12. Jänner 1878, Z. 327, Hieramts ein<
gebracht, worüber zur Bagatcll-Verhand,
lung die Tagsatzung auf den

24. J u l i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Uhr, angeordnet und
den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Franz Ogrin von Ober-
laibach als Curator ad l ^wm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und anhcr
namhaft zn machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem Aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezillsgriicht Oberlaibach am
1. April l878.
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WM" Warnung. "Wss
Ich erkläre hicmit, daß ich nur jene Zah-

lungcn leiste, für welche ich mich persönlich ver»
Pflichte. (8658) 3 - 3

l.uul'30 I so janov ion .

3etter8 - Wa880l-,
frische Füllung,

versauft billig (1586) 18-11

Apotheker, Laibach (Wicnerstraßc).

siir krank« uull sse«<?ü>v'.lellto » i inner
»<<»nno U«Hleumeut). 2u dei^iclien äurcb
6ie Uucddundluug I luder k I>alu,lv,
Wion I, IIerleu8»836 ü^l. 6. ?r«i8 ti. ^, mit
I'f»3t 2. 2 10 (3. ̂ uüaze). (557) 10-5

Weißnäherinnen
w«dt,, glsucht, «,,«l,u,sl l i i (2?28< 5—l

E I . Hamann.

Zur gefälligen
Beachtung.

^ ,Ein einstöckiges, sehr praktisch eingerichtetes,
im Jahre 1877 erbautes Haus, in unmittelbarer
Nähe der Eisenbahnstation Üoitsch gelegen, ist
ganz oder auch thcilweisc zu vcrmicthen. Das-
selbe ist zum Gast' und Einkchrhaus besonders
geeignet, hat große geräumige Keller, Eiskeller,
schöne Zimmer ?c,, große Stalluugcu uuo ciucn
großen gcräuniigeu Hof, der besonders als ^agcr»
pla^, fiir Holz geeignet ist. Letzterer, bei 1000
Quadratllastcr groß, ist auch allciu, im gauzcn
oder parzellenweise zu verpachten, nnd ebenso
ist das Miethhaus separat, mit oder ohne Ein-
richtung, zu verpachtm, (2077) :j—l

Alles Nähere beim HauScissenthümcr Fa«>«f
UootiHH iu Loitsch zu erfahren,

« i ta l i c d« Wien« m«d«c. F«<«»«t.

«o,»!!^l«<j, w«d«n die lchclnbnl,,«» >̂

«m«>wll»d»»ch<^»»r«sp»»e<»»»,h«,. ^
b,lt u. werd«, M,dl,«««nt««»«<ol<t. ^_
M M " » ^ . » « , « » « » u ^ « buxch »<« t ^

«»nennun« »u» »m«. »n»»«r»^ ^
Professor a h , »u»q<l«!<ft«!«t, . . ' ^ ,

(2240—2) Ni , ^)!»z,

Bckanntmachllng.
Dein Paul Warz von Vurnschloß,

unbekannten Aufenthaltes, rücksichtlich des-
sen unbekannten Rechtsnachfolgern wurde
über die Klage «1« 91203 W. April I8l!8,
Z. 3095, der Maria Kralj, wieder ver-
ehelichten Schneller von Vornschloß, we-
gen Eigenthlllllsanerkennung Herr Peter
Perfche ans Tfchernembl als Cnratvr
aä actnm bestellt nnd diesem der Klags-
bcscheid, womit zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
8. Ma i 1878.

r M " ~~~ Wir ompfehlon ^ ^ gwchtttzt. •--
I- '*stC8 uud PreiswltrdiysteH-=—

^56^ l>i« Regenmäntel,
Wagenilcckcn (IMathca), licttcinlagen, ZeltstnlTo

^~" r=-_- dor J^^_pr. Fabrik _——--—---

Svon M.J.EIsinger&Söhnet
f̂  in Wion, Neubau, Zollergasöo 2,

I hi.'forauten ilea k. u. k. Kriogflininiatcrluma, Hr. stlivj. I
KriOKsmurini1, vieler KumanitiitHiinstaltcn etc. etc. I

lkainiselie Laulje8ell8cliaft.
Zufolge iVeschlusses der Generalversammlung wird der am l. In l i d. I .

ällige Conpon von diesem Tage angefangen mit

>ei der Kasse der Gesellschaft hier eingelöst werden. (2724)
üaibach im Juni 1878.

Zer Gerwaltungsratlj.

Für Dame«.
Die außerordentlich rege Theilnahme, welche überall die

„nmerikanisHe <j3rill(lllt^Oülnz Oüljelei"
lesunden, gab Veranlassung, für dieselbe auch hier einen Eursus bis zum 10. Jul i zu eröffnen,
md wird dieselbe in einer Action von 2 bis !l Slunden gründlich gegen nuislia.es Honorar
gelehrt. Isalbaol». v«ut»cl»«r ? l a w I^Hu» I^r. 7, I I I . Stook (272 )

«T , Die X

8 Generalversammlung 3
2 be<? 2
^ gewerblichen AuShilfslMe-VeremS, 3
»^ registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftmlst in Nudolfswerth, ^
^ findet a,u 30. l uu l 12?s, nachmillags 2 llhr, im Saale des hiesigen „N-nodni ^
M dom" statt. M
^ , Tagesordnung: 2
2 1.) Rechenschaftsbericht; M
M 2.) Vericht der Rcchnungsrcvisoren; D l
HO :i.) Wahl dreier Vorstandsmitglieder; ^
2 4-) Wahl der Ncchnungsrcvisurcii, 2
M Mudolfswerth am 20. Juni 1878, (27:l.^ M

8 Die Vereinsloitmlff. 3
»XUX«xxxxDex«xoxzeze>e>ex>ex>e«xzex

>! Das sicherste Mi t te l gegen H>

z Mcht u. Rheumatismus 5
^ l ist der von üoini - iob Qiool» in Eger erfundeile ( ! ivkt8«i»t, ,„ i l welchem nach > ^
^ ^ 24sti!udiger Anweildllug dulch (3inrcibul»g der schmerzhaften Stellen laicht und ^
M ^ Rhcllum z^u i l io l» d«U»k«n wird. ^ M
^ > I»roi» poi» r i a c o u 6 0 lli». ö. ^V., mit Postverseudiiug gegru Vorei» > ^
l ^ sendung des Vetrages oder gegen Nachnahme tttt kr. ü. W. Wiederoerläufer 20",̂ , ^
^ Rabatt. ^ ,
^ > Depots luerdcil in allen größeren Städten errichtet. Zeugnisse und Auer- >»
^ tcnnuugcn über die Vorlrefflichteit dieses Heilmittels stehen mir von sehr resprk» ^
M ^ tablen Pcrsönlichseitcil zugckote, ^ M

> Aufträge weiden stets postwendend auf das grwisseuhafteste effecluiert, »

^ l Für Ka i bach und Umgebung allein echt zu haben bei Herru Apotheker > ^
^ > . I ' . i«jv<>k><»<l<l, Kundschasl^pla^. (272ij) :'.—1 ^

(2582—3) Ni. 4483,

Ezeclltive
Fahrnis-Versteigerllng,

Bolii ?. k. Landesgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Han-
delsfirma Robert Arlt 6 Comp. die
exccutive Feilbietung der dem Albert
Kurnik in Laibach gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und auf
358 fl. 50 kr. geschätzten Fahrnisse,
als: Möbel, Wäsche und Waren, be-
williget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

2. J u l i
und die zweite auf den

16. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nö'thigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung und dem
Berkaufslokale des Executen mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen ̂ so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

, Laib'ach am 8. Jun i 1878.

(2200-3) Nr. 1W7. !

Edic t
zur Einberufung der Verlassmschaftsglän-
digcr nach der am 6. November l.877
ohne Hinterlassung einer letzlwilligen An-
ordnung verstorbenen U rsn l a Dan ic ic ,

Inwohnerin zu Osrccje.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Nassm-

fuß wird belaunt gemacht, daß am (itcn
Nolxmbcr 1^77 zu Osrcije die Inwoh-
nerin Ursula DamNc ohne Hinterlassung
einer lclMilligen Anordnuua gestorben sei.

Da diesen« Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf ihre Berlassen-
schaft ein Erbrecht zustehe, so werden alle
diejenigen, welche hierauf aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzte» Tage an gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden uuo unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
ertläruug anzubringen, widrigenfalls die
Verlasseuschaft, für welche inzwischen Josef
Perger von St. Margarethen als Berlassen-
schafls-Cnrator bestellt worden ist, mit
jenen, die sich werden erbscrllärt und ihren
Erbrcchlslilcl ausgcwicscn halirn, verhau»
oelt und ihuen eingcantworlet, der nicht
eingetretene Theil der Perlassenschaft aber,
oder wenn sich uiemaud crbserllärt hätte,
die ganze Berlussrnschaft vuin >̂taa<e als
erbwö eingezogen würde.

K. l. Bezirksgericht Nüsscnsnß am
l8. April 1878.

Druck und Verlag von I« . v. Kleinmayr <t Fed. Vamberg.

Hcrrcu-Wnschc.
eigenes Erzc»guis,

foli^slc Albeit, bester Stoff uud zu «Bst»w
billigem Preise empfiehlt

C. I . Hamann,
Hauptplalz Nr. 1?.

Auch wird Wäsche genau uach Maß " ^
Wunsch augesertisset und nur bestpafsende H«"'
den verabfolgt. ' (310)^

(2577—2) Nr . ? 0 A

Mauntmachung.
Deul unbetailnt wo befindlichen M '

thans Semrov von Oberdorf wird hie-
mit bekannt geuiacht, daft demselben M>
Johann Iuüanc von Kirchdorf als M'
rator uä uctum aufgestellt nnd diesei« w
Nealfeildietllngsbescheid vom ^. A " "
I «7«, Z . ^21 , zngefertiget wnrde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am?"»
Juni 187«. ^

(2570—2) Nr. ?l)43>

Betalllltmachmlg.
Dem unbekannt wo befindliche!! H"',''

Julius îauc von Planina wird H>M
bekannt geuiacht, daß demselben H^,>
ton Kuväca, Geuleilldevurstano vo» ^l>'
nina, als Curator aä ucwm aufgw"
nnd diesem der Nealfeilbietun^aM
uom !8. Mai 1878, Z. 40</.1, M " '
tiget wnrde. ,,,

K. t. Bezirksgericht Loitfch a>n k̂"
Juni 1878.

' (2312-.:y Nr. ! l ^ ^

^Mlt ive FeilbictllNgell.
Ueber Ansuchen des l. t. Htci"l

aintes von ^eistriz wird die Vonilu)'
der executive!! Feilliielling der auf >i^ ^
geschätzten Realität des'ThoumS ^ " , ,
von Pn'iu Nr. 0, 8ul) Url.,. Nr. ^ '^
HerrschaftPreul, bewilliget,undwcrdc»
Tagsatznngen alls den

5. J u l i ,
»). A i lgnst und
10. S e p t e ulb e r 18?^. ^ .

uüt deiu Bedeilten angeurdnel, dal)
Realität nnr bei der dritten TaM" ' , "
unter dem Schätzwerthe wird l)»^
gegeben werden. . ^

K. t. Bezirksgericht Feistriz a>"
April 1878.
2128)^3) Nr. " ^

Uebertragullg
dritter ezec. Feildletuns^,

Ueber Ansuchcll des Henü ,'' ^,„l
Moschct von Laidach wird die M' l , .^
Bescheide vom 24. Dezember l8?<' H.^
12,080, anf den 5>. April 18?8 H ^ , ^
net gewesene dritte exec. 3 " ,Hd,ns
der denl Johann Zalazuit von ^ ^^, ,
Hs.-Nr. 24 gehörigen, «ul> ^"^ilsch
10, Urb.-Nr. ,'1 uii Heirschast ^ ^.
vortoilliiicnden, gerichtlich auf ^o0
geschätzten ̂ )lealität wegen schuldig"
Gulden s. A. auf den

vorinittags 10 Uhr, hiergenchts '"
vorigen Althange übertrage». ^ c u

K. k. Bezirksgericht Loitsch "" '
April 1878. ^ ^ ^ ^ ^ ^ '

(2547-3) " r . ̂ " ^

Uebertragullg
dritter erec. Fei lb ic tM^

Bom t. t. BeznMMchle ^ » ^
wird kundgemacht: .,.̂ .,„ssacĥ '

(5s werde in der ^W' ut H ^,.
des Blas Mlatar von Aorenj w a ^
init Bescheid vom 16- F ^ " " ^ „ i
Z. <)<j7,aufdeui1.Mm " " d U Ktte
I«78 Mtgeordncte zwclte Ulto ^
exec. Feilbietung der Neal a k ' ^ ^
Matthäus Voziö von Zapu^ ^ - ^ ^
Herrschaft Wippach lm". v , ^ ^.
im Werthe von 5.̂ 0 f l . und l o w - H ' ^ ^
155 im Werthe von 16 '^ ft" " " '

l). J u l i und
«1. Angl ist 1 8 7 8 , z

^ jedesu,al von i) bis 12 Uhr, h ^ ,.
mit den. vorige..

K. k. Bezirksgericht W.PP"")
17. Ma i 187«.


